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85 Sitzung vom 4 Mai
iniſtertiſche v Goßler Unterſtaatsſekretär LucanusDer Zin iſt faſt vo beſetzt die Tribünen ſind über

füllt
zſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Mine 9 Schleswig Holſtein Pinneberg nationallib

in ſeine re um Sieger t Rat u Frgereff e

C rath i n ſeiberLandesgeri e e e I
agesordnung ſteht die erſte Berathung de eſern erſ etreſtend Abänderungen der kirchen

i Geſetze in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen

Am

Mandat nieder Die

aſſung
e Redner gegen die Vorlage iſta Gneiſt nat lib Meine hochzuverehrenden Herren

Jhnen nicht als Parteiredner ſondern nach meiner
Ueberzeugung in dieſer Sſtuation die vor allemden auch von unſerer Seite angeſtrebten Fri

Meine politiſchen Freunde und die konſervative
großen Mehrheit haben bei den kirchenpolitiſchen

Abg Dr
Ich ſpreche zu
rechtſchaffenen
berechnet iſt
herbeizuführen
Partei in ihrer
Geſetesvorlagen in den Jahren 1872 75 die Staatsregierung
unterſtützt in der Ueberzeugung daß Geſetze dieſer Art noth

ig ſeien benüoriſcher r zu ermöglichen
gvorlagen

der Staatsregierung i
zu dienen beſtimmt waren Die M

er 2 ee ſein und auch die einungen meiner politiſchen
Freunde binſichtlich dieſer Kampfgeſetze ſind es iſt das
ja im andern Hauſe bereits geſagt worden vielfach
getheilt Wir haben allekommenes zuſtande gebracht zu haben
im Laufe n eit herausgeſtellt hatten

ereit geweſen
gethan bei der Beſetzung der

Beſeitigung des Kulturexamens Die

erdings

einungen über die

wo d ſich Härten
wir ſtets

Pfarrämter

Vorlage in dieſer Geſtalt müſſen wix unſeren Widerſtand auf
recht erhalten nicht aus Feindſeligkeit Widerſpruch im Centrum
ſondern aus rein ſachlichen Gründen Die ne Kirche iſt als

ikerUniverſalkirche die über 200 Millionen Katholiken herrſcht in
Gegenden von Ungläubigen und Jrrgläubigen aller Art in ihrer

fe gegen dieganzen inneren Orxganiſation eingerichtet zum Ka
rrgläubigen und Ungläubigen In dieſer u ihr ganzesKir enrecht ſind ihre Klöſtereien und Kampfor

lichen Einrichtungen und Traditionen ſichert ihr den Gehorfam
aller Gläubigen Dennoch erhebt ſie ihre Klagen über Unter
drückungen und Sklaverei der Kirche ſtets in derſelben Weiſe in
der Zeit der Jnquiſition ebenſo laut und heftig wie heute Erſt
nach ſchweren Kämpfen hat ſich die Kirche zu einem tolerari posse
gegenüber den anderen Kirchen entſchloſſen aber niemals hat ſie
die Gleichberechtigung derſelben anerkannt Dieſen allen andern
Kirchen feindlich gegenüberſtehenden Standpunkt hat die römiſche
Kirche beſonders in der Frage der Eheſchließung zur Geltu
gebracht in deren Auffaſſung ſie von denen unſerer Zeit voll
ſtändig abweicht Jn den andern namentlich katholiſchen Staaten
hat ſich die römiſche Kirche auch in gewiſſem Maße nationaliſirt
und obwohl auch in dieſen Staaten beſtimmte Schranken gegen
die Omnipotenz der Kirche errichtet ſind bleiben die dortigen
Kapläne Pfarrer in erſter Linie e Franzoſen Spanier u ſ w
Unſerm Staate iſt eine ſolche einheitliche nationale Geſtaltung
verſagt geblieben Seit der Reformation jſt das deutſche
Volk nach der Zugehörigkeit zur Religion in zwei an
fangs feindliche Völker getrennt worden Bei dieſer
Zertheilung der deutſchen Nation war für jedes der beiden
Völker anderes Familienrecht anderes Erbſyſtem eine andere
Entwickelung des nationalen Lebens die Folge des Feſthaltens der
Kirche an ihren unveräußerlichen Rechten Unter dem ſtarken
Regiment der Könige von Preußen wurde der Grund zur Aende
rung dieſer Verhältniſſe gelegt Was wäre aus uns geworden
wenn die Verſagung des Konnubiums zwiſchen den beiden Theilen
der Nation aufrecht erhalten worden wäre wenn zwiſchen dem
katholiſchen und evangeliſchen Volk keine Ehe mehr möglich wäre
keine Familienbande irgendeiner Art keine Verwandtſchaft bis
w zwanzigſten Grade keine Gemeinſchaft der Erziehung des
uterrichts beſtände kurz eine völlige Sekte in einem

Volke in dem die geiſtige und religiöſe Seite des Lebens am
ſtärkſten in der ganzen europäiſchen Welt entwickelt iſt Und doch
iſt dies offenkundig von einigen Kirchenmännern beider Theile
proklamirt worden als das einzige Ziel der Kämpfe die wir heute
führen der Klerus iſt noch heute bereit beide Nationen von ein

ls2 FPie Herren von LTindeuberg
Roman von M Gerhard

Gorte ganz

Die Wohnung der Frau Hinz war beſſer und wohlhäbiger
eingerichtet als diejenigen der anderen Dorfleute Ludwig
hatte der Mutter manch hübſches ſolides Geräth in s Haus
geſchafft und hätte mehr gethan hätte die Alte klug und
mißtrauiſch wie ſie war nicht allem gewehrt was Neugier
und Neid der ärmeren Nachbarn erregen konnte

Als Regina eintrat ſaß die Hinz in der Nähe des Fenſters
Das Spinnrad hatte ſie beiſeite hen und die harten
knochigen Hände über der aufgeſchlagenen Bibel gefaltet dievor ihr auf dem Tiſche lag Es war zu dunkel zum Leſen
aber die Stellen die von der Heimſuchung und Vergeltung
handelten kannte ſie ſ Sie blickte der eintretenden
Gutsherrin ſchweigend und ohne ſichtliche Ueberraſchung ent
gegen ſtand jedoch nicht auf ſie zu begrüßen

Regina a daß ſie vor einem Abgrund der Demüthigung
ſtehe und egriff plötzlich vollkemmen was Harald zum Ver
brecher gemacht hatte all das Entſetzliche das er ſchweigend
ertragen von ihr abgewendet Und eine Entſchloſſenheit ein
heißes Verlangen kam über ſie jetzt ebenfalls den bitteren
Kelch zu leeren bis auf die Hefe

Jch komme wegen des Herrn Lieutenants mit Euch zu
reden Frau Hinz, begann ſie ſich der Alten gegenüberſetzend

Jhr habt ihn augeklagt und iwißt vielleicht ſchon daß er ſich
der unſeligen That bekannt hat Er wird ſich dem Gericht

tellen und in s Gefängniß geſetzt werden
Das iſt in der Ordnung ſo, beſtätigte der Hinz mithochgehobenem Kopf

Aber bedenkt nun auch wie viel Gutes Jhr meinem Mann
zu danken habt wie viel Harald ſelbſt von jeher für Euch
gethan Laßt Euch daran genügen ihn in s nglück S
z haben und zeigt jetzt daß in Wahrheit eine Chriſtin

eid und daß Ihr auch vergeben könnt
Mit dem Todtſchläger habe ich nichts weiter zu ſchaffen
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um das Nebeneinanderbeſtehen zweier großerſind bei dieſen

zwiſchendurch einige Geſetze erſchienen die als
in dem ausgebrochenen Lawpf

n

ſolcher Ausnahmemaßregeln werden immer ver

damals geglaubt etwas Voll

rleichterungen zu gewähren Wir haben
bei der

Regierungsvorlage in ihrer
urſprünglichen Geſtalt war für uns annehmbar aber gegen die

orden entſtanden
Die Unabänderlichkeit ihrer Dogmen die Stetigkeit ihrer kirch

ander zu trennen Wir haben vielleicht die ne das habe
heute in der Zeit des Der Materialismus nicht viel zu ſagen

andel und Wandel würden die Bepblkerung ſchon zuſammende aber die zahlreichen Petitionen im Reichstage zeigen uns

i in Bezug auf Gewerbe Handel und alle
iehungen des Lebens in einen konfeſſionellen Zwieſpalt kommen
können Glauben Sie daß wir das überwunden haben Die

Raenrere der Erhaltung der unveräußerlichen Rechte der
irche kann auch von Erfolg begleitet ſein wie uns die Ausein

anderreißung von Holland und gien zeigt Jm erſten Jahr
hundert nach dem weſtfäliſchen Frieden mit der heroiſchen Geſtalt

unſeres Großen Kurfürſten an der Spitze haben wir erkämpft
den Grundſatz der Toleranz der Einzelnen und das war wahr
haftig kein leichter Kampf unter dem heftigen Widerſpruch der
Geiſtlichkeit und der Landſtände Wo dieſe das Ueber
gewicht hatten wie in Mecklenbur S die Toleranz nicht durch
gedrungen noch im neunzehnten rhundert findet dieſe dort
die nachhältigſte Hinderung noch heute iſt in Mecklenburg die
katholiſche Kirche nicht anerkannt Es war dieſer Kampf aller
dings kein idealer Zug ſondern das nationale n die Nation

uſammenzuhalten und entſprach auch der Erſchöpfung nach den
angen re per Kriegen Aus dieſen Beſtrebungen entſtand das
Recht des Stagtes circa sacra Friedrichs des Großen Beſtreben

ing dahin beide Kirchen gleichberechtigt zu machen die geiſtlichenVorurtheie ſchienen unüberwindlich allein ſie wurden gebrochen

Es entwickelten ſich bei uns eigenthümliche Rechtsnormen Während
alle anderen Monarchien die einheitliche Entwickelung der Nation
mit der einheitlichen Entwickelung der Kirche in Uebereinſtimmung
r brnn hatten war es unſere Aufgabe die Angelegenheiten

r beiden Kirchen gleichmäßig regeln Der Monarch aber

aß wir auch

kann nicht beiden Kirchen zugleich dienen und doch iſt die preu
ßiſche Monarchie gerade die Exiſtenzbedingung für ein einheitliches Deutſches Reich Beide Kirchen haben unveräußerliche

Rechte um ſo unveräußerlicher aber ſind die Rechte der Monarchie
die allein das Band bilden kann zwiſchen beiden Religionsgemein
ſchaften Die höhere Stellung der deutſchen Monarchie iſt das
alleinige Gegengewicht gegen die Omnipotenz der Kirche Beide
Kirchen können nicht zuſammen paktiren der Staat muß die

Rechte der einen Kirche ſoweit beſchränken daß die Gewiſſens
freiheit der anderen möglich bleibt Die eigene Freiheit muß
Jedermann ſoweit beſchränken können daß auch die Freiheit der
anderen beſtehen kann Auch dem bürgerlichen Recht darf durch
die Religionsübung kein Abbruch geſchehen Das Unabänderliche
in dem Konflikt iſt die Staatshoheit Das Uebergreifen
in die innere Verwaltung der Kirche war fehlerhaft das
haben wir korrigirt Nach der Wiedereinſetzung der e
im Anfang des Jahrhunderts konnte die römiſche Kirche
keine andere Entwickelung nehmen als die
der proteſtantiſchen Daraus ergab ſich die Nothwendigkei
konſtitutioneller Feſtſetzungen der Grenzen ſowohl der beiden
Kirchen als auch der Kirchen und des Staates Noch zur

iete der gemiſchten Ehen und der Schulaufſicht der Kirche
gegenüber ſeine Autorität geltend zu machen ſeine Verwaltungs
mittel auf die er angewieſen war aber verſagten Von da ab

miſchung in die Angelegenheiten der Kirche zurückwies Dieſer
Periode machten die Maigeſetze ein Ende in denen das landes
herrliche Placet eine große Bedeutung erlangte und die Rechte der
Kirche veſchränkte Man ſah von Verwaltungsmaßregeln ab und
regelte durch Geſetze die in Rede ſtehenden Angelegenheiten Damit
bot man doch gewiß beſſere Garantien als wenn man ſie der
Entſcheidung des jedesmaligen Miniſters unterwarf Was die
Vorbildung der Geiſtlichen betrifft ſo wollte der Staat aus den
Seminarien nicht ein fanatiſches Perſonal für die Kirche ge
winnen ſondern er wollte daſſelbe erzogen wiſſen in verſöhnlicher
Geſinnung und ſo daß es auch eingedenk bleibe ſeiner ſtaats
bürgerlichen Pflichten
Offiziere und Unteroffiziere in der Abgeſchiedenheit der Kaſernen
zu erziehen Der Verzicht auf ſolche Beſtimmungen bedeutet
nichts anderes als den Verzicht auf die Regulirung der Grenzen
zwiſchen den beiden Religionsgemeinſchaften wir kommen dann
i auf die Zuſtände der fünfziger Jahre d muß
ich jeder der im Staate irgendeine Stellung haben will wie
kann man es alſo als eine Konzeſſion der Kirche betrachten wenn

em Staate An dieſer Stelle der Rede um 1 Uhr 40 Min
erſcheint der Miniſterpräſident Fürſt Bismarck im Hauſe
egenwärtige Vorlage iſt ja gar nicht Regierungsvorlage über
türzen wir uns nicht in ihrer Annahme wir laden ſonſt eine
ſchwere Verantwortung auf uns Alle Konkordate ſind weggefegt
mit der nächſten konſtitutionellen Wendung des Staates Unſer
Antrag geht dahin die S an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen Beifall links

Der Redner war namentlich im zweiten Theil bei der über
handnehmenden Unruhe im Hauſe faſt unverſtändlich Während
ſeiner Ausführungen war auch der Miniſter für Landwirthſchaft
Dr Lucius etwas ſpäter Miniſter v Puttkamer erſchienen

außer vor Gericht erklärte die Frau wortkarg Was Sie
von mir wollen gnädige Frau weiß ich nicht

Hat Euer Sohn Euch nicht mitgetheilt weshalb der
d Lehtenaut ihm ohne ſein Verdienſt ſoviel Gutes er

ieſen
Die Hinz nickte Weil er mußte Jch weiß alles alles

Frau Der en iſt jung und unklug geweſen hätte er
auf mich gehört ſo hätten wir beide es gut gehabt bis an
unſer Lebensende

Jhr ſollt es gut haben Frau
mit heftig e Herzen Was Jhr Euch irgend
wünſcht ſollt Jhr erhalten alles was ich beſitze ſoll Euerſein Was irgend in meiner Macht ſteht will ich für Euch
thun und nur eins verlange ich dagegen Schwört mir auf
dies Buch daß kein Wort von dem Geheimniß das Euer
Sohn Euch anvertraut hat jemals über Eure Lippen d

Die Frau ſenkte den Kopf und Lippen ein Wenn
er in s Zuchthaus kommt und ſeine Strafe ordentlich abſitzt
ſo ſoll das was ich weiß mit mir begraben werden Um
des Herrn Landraths willen

Und wenn der junge Herr in s Ausland geht und niemals
heimkehrt Wenn er niemals Herr auf Lindenberg wird
ſondern in der Fremde im Schweiß ſeines Angeſichts arbeitet
ſich ſein Brot zu verdienen wie ein armer Knecht wollt Jhr
Euch auch dann zufrieden hen und ſchweigen Dem

errn Landrath zu Liebe fügte Reginag mit bebender
n chel über die Züge der Frau Ach ſin böſes Lächeln ging über e oer will in s Ausland gehen wo a teaſa von wun un

that weiß und Sie werden hier weiter die gnödige Frau
ſpielen nicht Die Ehrbarkeit und die Tugend werden vor
der Thür ſtehen dieweil die Sünde und Schande auf
dem Throne ſitzt und ſich breit macht

Regina war zuſammengefahren wie von einem Schlage ge
troffen Aber mit heroiſcher Selbſtüberwindung gewann ſie

ihre deſens wieder
Jhr ſeid hart betroffen und ich begreife daß Jhr die

Urheber Eures Unglücks t und zu verderben wünſcht
rn T ch nur um mich ſo würde ich eher ſterben als

uch um

inz, verſicherte Regina

mich betrifft ſo glaube ich daß die Zeit d

datirt die Periode des laisser aller wo der Staat jede Ein Poſ

Wird man dem Staate rathen ſeine d

ie auf die Anzeigepflicht eingeht Das Ein h t gebührt V

eitung

Gegen die Vorlage haben ſich 7 für dieſelbe 25 Redner

6 Mai 18868M

gemeldet
Abg Dr Windthorſt Die Rede des verehrten Hrn Vor

redners enthält Vieles was mich zu einer GegenredBe könnte Aber es giebt keine genrede veranlaſſeneit zum Reden und eine ZeiSchweigen Ahal hört t bei den e a
weigenskommen iſt Dieſe Bemerkungen habe ich für mi gemacht u

dafür iſt kein Anderer verantwortlich Jetzt erlaube ich mir im
Auftrage aller meiner Freunde die in u Einmüthigkeit zuſammenſtehen und zuſammenbleiben werden
ört hört links und bei den Nationalliberalen zu erklären

daß wir die Vorlage wie ſie aus dem Herrenhauſe an
uns gekommen iſt und r zur Berathung ſteht ein
fach acceptiren Wir haben allerdings unſere Bedenken aber
wir laſſen für jetzt dieſe auf ſich beruhen Hörtl hört links und
bei den Nationalliberalen und nehmen an was geſchaffen worden
iſt nicht in Uebereilung nicht in Ueberſtürzung ſondern nach
ſorgfältiger Ueberlegung ſeitens der Regierung und im Herren
hauſe Wir werden deshalb auch unſererſeits keinerlei Amen
dements ſtellen ſollten welche geſtellt werden ſo wird es ſich
finden wie wir dazu Stellung zu nehmen hätten Wir werden
uns der Diskuſſion enthalten wenn wir nicht ganz beſonders
provozirt werden Es könnte vielleicht anderswo geglaubt
werden daß die Rede des verehrten Herrn Vorredners
bereits ſolche Provokationen enthielte iſt das
in der That der Fall iſt ein ſolches Maß vonEs
Unrichtigkeit darin enthalten daß es lohnend wäre dieſe hier
klarzuſtellen aber es geſchieht infolge unſeres Beſchluſſes nicht und
weil dieſelben außerdem ja im Laufe der früheren Diskuſſion voll
ſtändig gewürdigt worden ſind Jch wiederhole ſollten Provo
kationen anderer Art an uns herantreten ſo werden wir Mannes
genug ſein dieſelben zu beantworten Wir werden auch auf
etwaige Darlegungen über den Sinn der einzelnen Beſtimmungen
nicht antworten Heiterkeit links Das Schweigen ſoll ni
etwa bedeuten daß wir ſie billigen auch nicht daß wir ſie nich
billigen Wir ſchweigen uns einfach darüber aus weil wir die

einzelnen r deutlich genug finden Ebenſo werden
wir uns enthalten über den Sinn der uns mitgetheilten Note des
Kardinalſtaatsſekretärs Jacobini irgend Etwas zu ſagen Wir
antworten darauf nicht weil wir jedenfalls eine Legitimation
irgend welcher Jnterpretation nicht haben würden Das ſteht
wenn überhaupt Zweifel vorhanden wären nur der Kurie zu
Wir ſind erfreut über die Lage in der wir uns befinden Zuruf
links Das glaube ich nicht weil wir glauben nun ſo Außer
ordentliches erreicht zu Haben ſondern weil wir den Beweis ſehen
daß es der Kurie und dem leitenden Miniſter Ernſt iſt mit dem
rieden Beifall im Centrum Wir werden auch gegen die
ommiſſionsberathung ſtimmen weil wir dieſe Sache mit thun

lichſter Raſchheit zu Ende führen wollen und wir im Reichstage
noch die wichtigſten Vorlagen zu erledigen haben Beifall im

Spngezei Friedrich Wilhelms III ſuchte der Staat auf dem Centruitrum
Abg v Jazdzewski Pole Jch danke der Regierung für die

Vorlage erkläre aber im Namen meiner Freunde daß wir gegen
die Beſchränkungen ſtimmen wel der Diözeſen Gneſen

oſen und Kulm im Geſetz enthalten ſind
Abg v Rauchhaupt konſ Wir werden geſchloſſen für die

Vorlage ſtimmen Wir halten auch bei der gegenwärtigen Sach
lage eine Kommiſſionsberathung nicht für nothwendig und
W en die zweite Berathung im Plenum Erleichtert wird
un ieſe unſere Stellung durch drei Thatſachen durch dis
gründliche Arbeit des Herrenhauſes durch das Eintreten des
Hrn Reichskanzlers für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes und
drittens durch das Entgegenkommen der Kurie Außerdem be
ſtimmen uns innere Gründe Wir haben ſeit Jahren die or
ganiſche Reviſion der Maigeſetze gefordert Durch die Beſchlüſſe
des Herrenhauſes werden keine Rechte des Staates aufgegeben
ie wie Hr Dr Gneiſt meint aufrechterhalten werden müßten

Gerade die en haben einen re et den Rechten des
Staates herbeigeführt Die liberalen lieder des Herren
hauſes haben nicht aus inneren ſachlichen Gründen gegen die
Beſchlüſſe des Herrenhauſes geſtimmt Abg v Eynern Das
iſt a ganz unrichtigl Nun dann bitte ich Hrn v Eynern die
Reden ſeines Freundes Miquel nachzuleſen Die Vorbildung der
Geiſtlichen kann freilich nicht gleichgiltig ſein die Vorſchriften der

orlage in dieſer Beziehung genügen jedoch vollkommen Ent
ſcheidend für die Vorbildung der Genſtlichen iſt die Fürſorge der
Biſchöfe für die Prieſter Seminare das Verhalten des Hrn
Biſchofs Dr Kopp der es unternommen hat das gefährliche
Parquet des Parlaments zu treten hat mich mit großem Ver
trauen zu dem deutſchen Epiſkopat erfüllt Die Disziplinargewalt
der Biſchöfe können wir nicht entbehren Das Verbot des Meſſe
leſens und der Spendung der Sterbeſakramente haben wir
ſchon längſt aufzuheben gewünſcht Die uns zugeſtandene
Anzeigepflicht darf nicht mit Mißtrauen entgegengenommen

werden ir ſind in dieſer Beziehung vollkommen ruhi
daß das Entgegenkommen i itrauen Veranlaſſung giebt

o

Kurie zu keinem Mi
ein ſolches könnte nur

und wohlgethan iſt Eure Rache noch weiter zu verfolgen die
nicht nur Euren Beſchützer und Wohlthäter ſondern Euch
ſelbſt mit Ueberlegt und ſagt mir dann ob Jhr
meiner Bitte Gehör geben und annehmen wollt was ich
geboten habe oder nicht Bedenkt Euren Vortheil Frau

Jhr Geld werfe ich Jhnen vor die Füße rief die S

der

in auflodernder Leidenſchaft Machen Sie mir meinen
wieder lebendig und dann kommen Sie und bitten um Er
barmen Jch will mein Recht haben und das laß ich mir
nicht abkaufen um alles Gold der Welt Er oder Sie dabei
bleibt s Er in s Zuchthaus oder Sie auf die Landſtraße
Oder Sie müßten mich dann auch umbringen wie er meinen
Ludwig umgebracht Dann freilich kann ich nicht mehr Klage
führen Und jetzt hinaus mit Jhnen aus meinem ehrlichen
Hauſe hinaus

In einem Zuſtand fieberhafter Exaltation halb betäubt undJadrs hoch emporgetragen über jede Furcht und jedes
vdenken ſchritt Reging über den re dem Herrenhauſe

zu Die Luft war ſtill und ſchwül ckendes Schweigen
laſtete über dem weiten faſt menſchenleeren Platz Nur in
einer Ecke am Brunnen ſtand und kauerte eine Gruppe von
Knechten und Mägden Sie plauderten leiſe untereinander
und als die Herrin ſichtbar ward verſtummten ſie wandten
ihr die Köpfe zu und blickten ihr nach wie ſie in geringer
Entfernung vorüberſchritt Es war Regina als wieſen ſie
mit Fingern auf ſie und hohnlachten hinter ihrem Rücken
Allein das berührte e nur ganz flüchtig wie ein ſchwebendeswiderliches Traumbild Einen bar Blick warf ſie nach dem

alten Hauſe zurück Es lag ſtill und düſter im tiefen
Schatten der Linden da ein heftiger Schauder r durchRegina s Glieder Nein er ſoll nicht ſterben n t in
Verzweiflung nicht ihre Schuld ſterben

Sie r vor dem Zimmer r Gatten und klopft mit
nbebendem er und lauſcht r Drinnen geht

ein lanſamer Schritt auf und nieder Sie klepft noch einmal
und öffnet die Thür ſie hat keine Zeit zu verlieren Das
Zimmer iſt halbdunkel die Geſtalt ihres Gattengegenüber und hebt ſich in unklaren Umriſſen von v

iung anflehen Aber fragt Euch ob es klugl merigen Hintergrunde ab Und es durchfährt ſie wie ein



ke der ierung daß ſie ihre letztete der Kurie eine weitere Reviſion der Malen de gaek ert hat

daraus ſehe ich daß auch die Regigrun volles Vertrauen hat
Wir geben keine Rechte des Staates auf wir wollen nur den
Frieden unſern kathoiiſchen Mitbürgern wiedergeben die mit uns
allen zuſammen für Deutſchlands Einheit gekämpft haben Zeigen
Sie durch Jhren Beſchluß daß Sie dieſen Frieden einmüthig
wollen ebhaſter Beifall rechts und im Centrum

Abg Dr v Cuny nat lib Jch erkläre nochmals im Namen
meiner Partei daß wir geſchloſſen gegen die Vorlage ſtimmen
werden Mißtrauen gegen die Kurie hegen wir allerdings ſchon
vor drei Jahren habe ich das ausgeſprochen Wir wünſchen den
Abbruch der Verhandlungen mit der Kurie gegen die wir von e

x Mißtrauen gehegt haben Der Staat iſt zu einfeitiger geſetz
icher Regelung befügt mag er den Härten ſolcher Geſetze na
Möglichkeit abhelfen aber dabei nicht Verpflichtüngen gegenüber
der Kurie übernehmen Wir haben Mißtrauen We ie Kurie
und daß Mißtrauen hat eine neue Beſtätigung durch die letzte
Jacobiniſche Note gefunden Dieſe Note wixft uns zurück hinter
die früheren Konzeſſionen Die Anzeigepflicht war bereits kon
Prlrt winn jetzt nur eine S hre gemacht wird Der

rn der Anzeigepflicht iſt das Recht des Staates durch einen
wirkſamen Einſpruch Wir erblicken in der Vorlage nicht einmal
den Weg zu einem vorübergehenden Frieden Der Kampf wird
von neuem entbreunen und der Staat wird ſich dann auf noch
weniger vortheilhaftem Boden befinden Bald wird ein neuer
Kampf entbrennen wie ſchon der ne Windthorſt früher geſagt
hat Herr Miquél hat im Herrenhauſe auch feſtgehalten an der
Einwirkung des Staats auf die Erziehung des Klerus und hat
das gethan nicht blos aus taktiſchen ſondern aus fachlichen Gründen
Jm bisherigen Kampfe haben wir zum Staate geſtanden ſollte
der Kampf von neuem beginnen ſo werden wir auch dann zum

Staate ſtehen Beifall links SMiniſterpräſident Fürſt v Bismarck Jch will nur mit
wenigen Worten einem Jrrthum in Bezug auf zwei verſchiedene
Seiten der Sache vorbeugen der ſich an die Aeußerungen des
Herrn Vorredners knüpfen könnte Der Herr Vorredner hat ge
ſagt daß durch die neueſte Note des Kardinal Staatsſekretärs die
Sſtugtion zum Nachtheil der Regierung hinter die Lage zurück
gedrängt ſei welche zur Zeit der Verhandlungen im Herrenhauſe
vorhanden geweſen ſei indem damals die Note vom 4 v M die
ſtändige Anzeigepflicht in Ausſicht ſtellte während die jetzige ſich
nur auf die Anzeige in Bezug auf die jetzt vakanten Pfarrſtellen
beziehe Letzteres iſt ja ganz richtig aber dafür iſt ja auch die

ngſte Note durchaus nicht der definitive Abſchluß nicht die Er
lärung die wir von der Kurie zu erwarten haben nachdem das
etzt in Berathung befindliche Geſetz verabſchiedet und en

i

ein wird ſondern es iſt wenn man will eine Abſchlagszahlung
ie von der Kurie geleiſtet wird in der Abſicht das gegenſeitige

Vertrauen zu ſtärken und das Mißtrauen welches hier ausge
ſprochen worden iſt e die Abſichten der Kürie ahan wachen
durch eine theilweiſe Erfüllung unſerer Forderungen Man kann
ja fagen daß ebenſowohl die volle Anzeigepflicht hätte bewilligt
werden können wenn man in Hkom volle Sicherheit gehabt hätte
daß in dieſem Hauſe die Beſchlüſſe des Hertegagſe angenommen
werden würden Wenn die Kurie jetzt in dieſem Au n ehe
theilweiſe Erfüllung ihrer Zuſage und nicht die vollſtändige ſü
an t gehalten hat ſo denke ich mir ſie hat damit auf eine
m einſtimmige Annahme der Beſchlüſſe des Herrenhauſes
in dieſem Hauſe hinwirken wollen Heiterkeit und gehofft daß
angeſichts eines ſolches Beweiſes von bonsa fides die Gegner ihr
Mißtrauen würden fallen laſſen ein Mißtrauen das von dem
Herrn Vorredner ausgeſprochen das ich aber gegen Se Heiligkeit
den Papſt Leo III in keiner Weiſe theile im Gegentheil ich habe
zu ihm Vertrauen Beifall ohne daß ich aber deshalb vom Vor
redner ſo weit divergire daß ich zu den Beſtrebungen der römiſchen
Kirche immer und unter allen Umſtänden und in allen Per
ſonen Vertrauen gehabt hätte Zu dem jetzigen Papſt
ar ich Vertrauen Jch will nur dem Jrrthum vorbeugen als
abe die Kurie in der jüngſte Note eine in der Zuſage

erblickt die am 4 April gegeben iſt für den Fall daß dieſes
Geſetz promulgirt wird und die weitere Reviſion zugeſichert
wie es inzwiſchen geſchehen iſt und was ja immer begbſichtigt iſt
Der Herr Vorredner hat zweitens die irrthümliche Meinung
ausgeſprochen daß die Autonomie der preußiſchen Geſetzgebung
durch ein zweideutiges Geſchäft hier beeinträchtigt worden wäre
Wir haben keine Vorlage machen wollen von der wir hätten
fürchten müſſen daß ihr Zweck dem Frieden näher zu kommen
von Hauſe aus nicht nur nicht erreicht ſondern durch den Wider
ſpruch der Kurie abgeſchnitten worden wäre Jnfolgedeſſen
P wir ſondirt ob die Vorlage die wir beabſichtigen von der
Kurie als ein Entgegenkommen aufgefaßt und einen dem Frieden
günſtigen Eindruck dort machen würde oder die Kurie ſich
wiederum weil damit nicht alle ihre Forderungen und Wünſche

ch frommen Denkungsart geſrt ſein wenn auf beiden Seiten der
n un

vergangene Kämpfe hinein ſo werden dieſe von neuem ausbrechen

Staat und Kirche genau feſtzuſtellen

ür Geſe u bezeichnen die für den preußiſchen Staat nach ihrer

e therderndeenanstauſch gekni ha
zeugung unſerer friedlichen Geſinnung und das
trauen gebracht hat welches durchaus nothwendig iſt wenn wir
im Frieden kommen wollen Täuſchen wir uns aber über die
Natur dieſes Friedens nicht es iſt kein Frieden wie zwiſchen
Stagten die mit einander Krieg geführt haben wo beim
Friedensſchluß die Grenze genau auf I m feſtgelegt wird wo
die gegenſeitigen Pflichten Zablungen Räumungen c ſich auHeller und Pfennig genau berechnen laſſen Anders liegt die

Sache wenn man im Jnnern eines Landes und namentlich
in Deutſchland zwiſchen Staat und Kirche zum Frieden
gelangen will da können die Geſetzesformen allein blut
rig helfen ſie liefern nur das Gefäß in welchem

die Stimmung das Vertrauen und der gute Wille die
Füllung bilden inüſſen Dieſe Gefäße können mit der Milch der

i i einn rer hege ergebeMas von Ver

Wunſch nach Friede der Pte Wille dazu vorhanden iſt oder
auch mit Drachengift wenn böſer Wille vorhanden iſt die todten
Paragraphen allein können uns nichts nühzen der gute Wille
muß vorhanden ſein und zwar nicht nur bei dem halben Dutzend
Biſchöfe ſondern bei Hunderten Tauſenden die daran betheiligt
ſind ſonſt helfen uns alle Biſchöfe bezüglich der Maigeſetze nichts
Wenn wir jetzt den Verſuch zum Frieden zu kommen mit gutem
Willen unternehmen ſo wird das friedliche Leben mit jedem Tage
leichter werden geht man aber mit Zorn und der Erinnerung an

Es iſt daher nicht Aufgabe der Re unß die Grenzen zwiſchen

7 weder Wer S da nwiederzuerwecken von dem der urch Zuſage der Anzeigeſeinerſeits eine eklatante Probe gegeben hat Jch bitte bicſch

Schritt nicht zu unterſchätzen ſondern auch unſererſeits zu thun
was wir können um das Mißtrauen und den Kampfeszorn aus
unſern Herzen loszuwerden und ihm auch bei den Gegnern na
Möglichkeit den Stachel zu nehmen Wer nicht Miniſter iſt kann
ſich den Luxus einer eigen Parteianſicht erlauben und ſie öffent

lich vertreten in der Stellung als Miniſter habe ich nicht die
Möglichkeit mich dauerud auf einen Parteiſtandpunkt zu ſtellen
ich kann nur vorübergehend den einen oder den andern mehr
accentuiren wenn ich dies für nie für die Geſammtheit halte

ich muß mich immer fragen was dem Vaterlande nützlich iſt
danach muß ich meine Vorſchläge machen Die ungerechten An
griffe gegen mich denen ich in dieſem Kampfe ausgeſetzt bin bonſeiten er freiſinnigen Partei und der Tee verſtehe und be
greife ich denn die freiſinnige Partei verliert mit der Be
endigung des Kulturkampfes ein Mittel zum Kampf gegen
mich Wenn man im Reichstag dazu die intranſigenten Elemente
hinzunimmt die Gegner der r ſo lange der kon
feſſionelle Unfriede dauert ſo hat die Majorität immer einen Vor
rn den man mit einer Anzahl von Points bei einer Billard
oder Schachpartie bezeichnen könnte Daß die Herren der fort
ſchrittlichen Preſſe mit großem Zorn erfüllt ſind daß ihnen die

Möglichkeit des Kampfes gegen die Regierung genommen werden
ſoll kann ich begreifen ſie ſind ja die Verurſacher des konfeſſio

eweſen Als ſie den Streit gehörig angefacht
ba fanden Ke daß ſie die preußiſche Regierung doch no
mehr haſſen als den Papſt und deshalb ſind c ihrem Haſſe

Heiterkeit Jch möchte die Herren doch bitten genau die

nellen Streite

Wer
e

Anſicht durchäus nothwendig ſind Jch will aber ſehen ob wir
nicht auf dem eingeſchlagenen Wege zum Frieden kommen ſonſt
wird ſich ja ſpäter für die Wiederherſtellung diefes oder jenes
Geſetzes ebenſo gut eine Majorität finden wie ſie ſich im Jahre
1873 dafür gefunden hat und die Herren die ein Geſetz für nn
entbehrlich halten würden doch in keiner Seſſion ruhen wo ſie
nicht die Wiederherſtellung des Geſetzes anregten Es iſt ja
möglich daß dann der Kulturkampf wieder von vorne anfangen
kann Heiterkeit aber man kann mir nicht zumuthen daß ich den
Kampf von neuem eröffne Es hat ſich eine Polemik darüber
erhoben ob ich vor ſechs Jahren die Aeußerung gethan habe
wir wollten die Waffen nur auf den Fechtboden niederlegen um
ſie jeden Tag wieder aufnehmen zu können Jch beſtreite nach
einem inneren Gefühl und nach meinem inneren Geſchmack die

Aeußerung ſo gethan zu haben Was ein Fechtboden iſt das
iſt mir von Göttingen her bekannt Heiterkeit Dieſes Bild
habe ich nicht gebraucht ebenſo wenig die von dem Faden der
mit anderer Nummer weitergeſponnen werden ſolle Jch bin gar
nicht Spinner genug um die Richtigkeit dieſes Bildes beurtheilen
zu können Heiterkeit Auch das iſt nicht von mir geſagt
worden und es iſt abſolut lächerlich über ſolche in geſellſchaſt
lichen Kreiſen gethanen Aeußerungen große Zeitungsblätter zu

et Das wäre mir verſtändlich wenn wir im Monat Juli
und Auguſt wären aber jetzt nicht Heiterkeit Wir haben das
Vertrauen zu unſern katholiſchen Landsleuten daß ſie uns ehrlich
die Hand bieten auf dem Raum den wir freimachen vom Schutt
der Maigeſetze mit uns zuſammen zu kommen und mit uns
unter der Friedenseiche ehrlich zu tanzen Führt uns der einerfüllt ſind en ablehnend verhalten würde Daß wir uns

darüber vergewiſſert haben iſt eine ganz natürliche diplomatiſche geſchlagene Weg nicht zum Ziel ſo werden diejenigen die das

Dolchſtoß auch ihm bringe ich vielleicht den Tod und
ſchwindelnd und kraftlos lehnt ſie an der Thürrahmung

Du Regina Warum klopfſt Du Was bringſt
Du mir Aber erſt laß Licht anzünden Kind Jch habe
die Zeit vergeſſen

Es iſt hell genug Wilhelm Für das was ich Dir zu
ſagen habe paßt Dunkelheit beſſer als Licht Jch bitte Dich
ſetze Dich nieder und höre mich an

Jhre Stimme iſt hohl fremd und klanglos und bebt in
nervöſer Ueberreizung Er will ihre Hand nehmen ſie tritt
zurück Er fühlt daß er vor einem neuen Furchtbaren ſteht
aber er bewahrt ſeine Faſſung Es giebt eine Grenze deſſen
was mit voller Schärfe auf Geiſt und Gemüth des Menſchen
einzuwirken vermag und er hat dieſe Grenze nahezu erreicht

Willſt Du m Platz nehmen Regina
Nein laß mich ſtehen

Sie ſteht in der Nähe des Fenſters In der matten Helle
die von dem leicht bewölkten Abendhimmel Hereinfällt ſieht ihr
Antlitz ſchattenhaft ſebl ihre Augen tief eingeſunken aus Jhr
Buſen hebt und ſen
haften Athemſtößen

Der Landrath blickt ſie ſchweigend ſtarr und unverwandt
an Das Ungeheure das er vorausgefühlt kommt näher
wächſt wird deutlicher Es ſenkt ſich auf ihn nieder ſchwer
und dunkel wie die Donnerwolke die den Blitz trägt der ihn
zerſchmettern muß Er ſteht mitten in der Wolke und ſieht
dem Blitz entgegen ohne mit der Wimper zu zucken

warſt bei Harald Du kommſt von ihm
g

t ſich in langfamen mühſamen krampf

Haſt Du irgend etwas bei ihm erreicht
Vch komme für ihn zu reden Er wird eher tauſendfältigen

Todes ſterben als ſein Schweigen brechen denn ſeine Ver
theidigung würde als ſchwere Anklage auf ein Haupt nieder
fallen das ihm theuer iſt Jch aber darf nicht länger ſchweigen
und Du mußt und wirſt die Kraft haben die Wahrheit zu
hören und zu ertragen denn in Deiner Hand allein liegt das
Schickſal Deines unglücklichen Sohnes Wiſſe denn Wil
helin daß der Tod des Ludwig nur die letzte Konſequenz einer

Dp bethört ſein Leben zerſtört

Du kannſt nicht wollen Du wirſt nicht zugeben

Und wenn er ſich jetzt den
od giebt werde ich ſeine Mörderin ſein

Du biſt wahnſinnig, bringt Rüdiger mühſam über die
Lippen Er fühlt wie ſich die Haare auf ſeinem Haupte
ſträuben Licht Licht ruft er und greift verzweiflungs
voll wie ein Ertrinkender in die Luft

Jch bin nicht wahnſinnig Wilhelm, ſpricht die erloſchene
Stimme ihm gegenüber in un Sicherheit weiter

Aber ich bin eine Verworfene die Dich ihren hochherzigen
Beſchützer betrogen und verrathen hat Jch liebe Harald
meine Liebe hat ihn ins Verderben geſtürzt Ludwig hatte
unſer Geheimniß ausgeſpäht und trieb hölliſchen Wucher damit
bis er ſein Opfer zum Aeußerſten gebracht hatte Um Dich
und mich zu ſchonen wäre Harald t in Schande und
Tod gegangen Aber Dir liegt es ob Gerechtigkeit n er

er
Schuldloſe für den Schuldigen büßt

Betäubt iſt der Landrath auf den nächſten Stuhl zurück
geſunken Plötzlich taumelt er wild empor und auf die Thür
zu Wo iſt er der Verruchte knirſcht er faſt un
verſtändlich zwiſchen den zuſammengeklemmten Zähnen hervor

Aber quer vor die Schwelle Regina ſich niedergeworfen
und r ihm den Weg ſo daß ſein unſicherer Fuß im Halb
dunkel gegen ihren Körper ſtößt

Zertritt i tödte mich und ich will Dich ſegnen mit
meinem letzten Athemzug Jhm ſollſt Du nicht fluchen Er
hat ſich ſelbſt aus der Liſte der Lebenden geſtrichen Du kannſtihn nicht ſchwerer ſtrafen als er ſich ſelbſt ſtraft

Minuten verrinnen Viertelſtunden Stunden Tiefer
und tiefer ſinkt das Dunkel nieder Der Landrath iſt kraftlos
auf einem Divan zuſammengebrochen Er liegt auf ſeinem
Angeſicht von Zeit zu Zeit von krampfhaftem Zittern von
Kopf zu Fuß geſchüttelt Ein m qualvolles Stöhnen
unterbricht in langen Pauſen die tiefe beängſtigende Stille

u ſeinen Füßen in tiefſter Erniedrigung liegt das ſchöne
eib dem er ſein Herz und ſeine Ehre dahingegeben

Wilhelm es a für mich keine Zuflucht auf Erden und
im Himmel als bei Dir Wie zu einer Gottheit ſ ich zu
Dir habe Erbarmen rette Deinen Sohn Laß ihn nicht

andern n Miſſethat iſt die an Dir ſelber begangen
vor iſt nd deren Urheberin ich ich Unſelige bin

Ja ich Mein Werk iſt es daß arald guf den WeVerbrechens gerathen iſt f sJch habe ſein Blut vergiftet ſein

r ohne ein Wort des Troſtes laß ihn nicht untergehen
n der Finſterniß der e Und iſt unſer Frevel zu
chwer als daß es Vergebung dafür gäbe ſo laß mich mein

ch der preußiſchen Geſetzgebun

und di i in forige undwie e ſoba e en zheit dazu aufbriugen können toto die eine ganz neue Auflagevon Kirchen gegen zuſtande bringen Jch hoffe daß ſie dann
etwas politiſcher und weniger uriſtiſch als die gemachten aus

fallen werden Heiterkeit eshalb würde ich ſehr dankbar
ſein wenn wir ohne große Polemik und ohne Verweiſung an
eine Kommiſſion die ja nur eine Alimentation der Polemik mit

f ſich führen würde die Vorlage ſo wie ſie aus dem Herrenhauſe
gekommen iſt als einen Verſuch accebtiren um mit Gott zu
ehe S und ſegenſeitigem Vertrauen zu gelangen

ebhafter Beifall rechts
Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch freik M Jch

kann namens meiner politiſchen Freunde unſere volle Bereit
willigkeit erklären auch an der Friedenseiche mitzutanzen ſie
begießen und entwickeln zu helfen Niemand wird beſtreiten
können daß der preußiſche Staat der Juſgehe nicht gewachſen
war die Maigeſetze aufrecht zu erhalten ſobald der Staat in
allen ſeinen Faktoren wie Regierung und e ren nichtmehr auf der energiſchen Durchführung der Geſetzgebung beſtand
ſobald ſie anfing zu zerbröckeln und ſich allmälig zu einem

r thanſen zu verwandeln Man mag dieſe Thatſache be
dauern aber man darf ſie nicht außer Acht laſſen und es iſt
durchaus richtig daß der leitende Staatsmann ſich nicht beirren
läßt ſeinerſeits den Weg einzuſch agen der den Geſammtintereſſen
des Staates am dienlichſten iſt und zwar umſomehr als die Be

Entgegenkommens ſeitens der Kurie dem Entgegen
kommen des Staates den Charakter eines einſeitigen rn
kommens nimmt Wir können höffen daß es entſprungen iſt aus
den friedlichen Bedürfniſſen der katholiſchen Kurie Der gegen
wärtige Moment iſt durchaus dazu angezeigt mit Erfolg auf
Ausſicht den Verſuch zur Wiederherſtellung der friedlichen Be
ziehungen zwiſchen Staat und Kurie zu machen Unſere ganze

thätigung des

ch e Geſetzgebung iſt jetzt nür ein Trümmerfeld wir
müſſen einen Abſchluß finden Der Staat muß ſeiner eigenen
Würde und Autorität wegen eine Grenzlinie aufgeben die er
nicht halten kann Auch allgemeine politiſche Erwägungen im
Intereſſe des Reiches drängen zur Wiederherſtellung des Friedens
mit der Kirche und zux Beruhigung unſerer katholiſchen Mitbürger
Die ſchwarzen Punkte am Himmel der auswärtigen Politik
ſtreife ich nur die Löſung der inneren Aufgaben iſt ſchwierig ge
nug Die Jntereſſen der Nation und des Reichs verlangen die
Niederlegung der Scheidewand gegen unſere katholiſchen Mit
bürger Die pointirte Feindſchaft die aus der Maigeſetzgebun
dieſem Pfahl im Fleiſch des deutſchen Volkes entſtand muß auf

en es muß ein Zuſtand eintreten der den Katholiken ermög
icht ihre patriotiſchen Gefühle unter Wahrung ihrer religiöſen

Bedürfniſſe kundzugeben Auch die Kirche hat in dem Streit ge
litten wie Biſchof Kopp im Herrenhauſe anerkannt hat Papſt
Leo III hat friedliche Geſinnungen Dennoch muß ich verſchie
dene Bedenken gegen die Vorlage des Herrenhauſes erheben Für
S Berathung bin ich nicht ſchon um das Aufein
anderplatzen prinzipieller Gegenſätze zu vermeiden In formaler
Hinſicht habe ich das Bedenken daß in ſehr provozirter Weiſe
die Mitwirkung der Kurie zutage getreten iſt e Beſchlüſſen

wie es namentlich proteſtantiſchen
Gefühlen nicht entſpricht Aber allerdings trägt die Vorlage die
Form des Geſetzes und der Herr Reichskanzler hat mit Recht darauf

ingewieſen daß die preußiſche Geſetzgebung völlig frei bleibt
jede nöthige Schutzwehr wieder aufzurichten Ein weiteres for
males Bedenken daß zwar der Herr Miniſter Präſident als
Herrenhausmitglied für die Beſchlüſſe eingetreten iſt die König
liche Staatsregierung ſelbſt ſich ihre fanden vorbe
halten habe iſt duxch die gute Rede des Herrn MiniſterPrä
ſidenten erledigt Materielle Bedenken liegen auf dem Gebiete
des e Unterrichts der Erziehung der Geiſtlichen u ſ
da ſieht Herr v Rauchhaupt die Dinge zu roſig Die Wieder
herſtellung der Prieſterſeminare Konvikte und ähnlicher Jnſtitute
würde eine e Mauer zwiſchen der Bildung der Geiſtlichen
und dem geiſtigen Leben der Nation ziehen Werden die Biſchöfe
die Anſtalten immer ſo leiten daß die künftigen Prieſter mit dem
geiſtigen Leben Fühlen und Denken der Nation im Zuſammenans bleiben Andere ſchwerwiegende Bedenken betreffen die

allgemeine ehe jenen kirchlichen Lehranſtalten
die Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes u ſ w Auch einige
meiner Freunde halten die ger e des Herrenbauſes für z
weitgehend Aber trotz ſchwerſter Bedenken wollen auch ſie
des Friedens wegen alle V machen die ſich
nur irgend mit den Rechten Staates vertragen
Unter dieſer Voxausſetzung würden wir ſogar auf die
Einwirkung bei Anſtellung der Direktoren unſerer kirch
lichen Anſtalten verzichten die ja dann ſtets persona
gratae wären ein recursus ab abüusu wäre nicht gegeben
Ob wir durch die Vorlage wirklich a Frieden gelangen darüber
ſind meine Freunde allerdings verſchiedener Anſicht Ein Theil
derſelben hegt mit dem Reichskanzler das Vertrauen zur Kurie
daß ihre n ein Einvernehmen hinſichtlich der Anzeige
pflicht und der übrigen Reviſion der Geſetze ermöglichen wird
zumal nach dieſem Geſetz nur noch wenig von den Maigeſetzen
übrig bleibt was der Reviſion bedürftig iſt Deshalb wird dieſer
Theil meiner Freunde für die Vorlage ſtimmen in der feſten
Hoffnung und in dem feſten Vertrauen daß die übrigen Schritte

n werden im Sinne der Herſtellung friedlicher Beziehungen
zwiſchen Staat und Kirche und der Freiheit unſerer katholiſchen
Kirche Die anderen und ich theile die Auffaſſung jener anderen
ſind der Meinung daß die Vorlage noch keineswegs eine definitive
Verſtändigung einen modus vivendi zwiſchen Staat und Kirche
gewährleiſtet Sie gehen von der Erwägung aus daß man durch
einzelne Novellen ohne eine beſtimmte Grenze für die Reviſionen
nicht weiter kommt Wir meinen daß die Unbeſtimmtheit der

uſage einer künftigen Reviſion von der kein Menſch die Grenzen
ennt einen Sprung ins Dunkle bedeutet auch bei beiderſeitigem

guten Willen daß ſie die Möglichkeit zu weitgehenden Meinungs
verſchiedenheiten bietet Wenn in einer ſolchen dunklen un
begrenzten Forderung und Zuſage die eines Zwie
ſpaltes liegt ſowohl in Bezug auf die Geſetze welche noch
reviſionsfähig ſind als auch hinſichtlich der Art ihrer Durch
führung wenn dann an einen ſolchen Mangel die Verweigerung
der dauernden Anzeigepflicht von ſeiten der Kurie geknüpft wird
würde dann nicht der Kampf zwiſchen Staat und Kirche würde
nicht das ſcharfe Verhältniß zwiſchen Staat und katholiſchen Unter
thanen unendlich ſchärfer hervortreten als gegenwärtig Würde
der Kampf nicht noch vergiftet werden z die Peinung daßder Staat die gegebenen Zlſagen nicht voll erfüllt Hat 9
glaube daher gerade weil wir das Vertrauen hegen daß ſo
wohl der gegenwärtige Papſt als auch die Regierung von
ernſter Friedensliebe beſeelt und bereit ſind ſich zu ver
ſtändigen auf einer r age welche unter S n der
prinzipiellen Stellung beider doch ein einträchtiges Zuſammen
leben zwiſchen Staat und Kirche ermöglicht ich glaube daß
gerade darum der gegenwärtige Moment erfaßt werden ſollte
um ein abſchließendes Friedenswerk zuſtande zu bringen und das
der Vorlage Ninnziſcigen was das de et ſoweit zum
Abſchluß bringt daß die Sicherheit für die Erfüllung der Anzeige
pflicht dauernd geboten wird und dieſelbe nicht wieder in die

rüche geht Vielleicht wäre es beſſer geweſen in die Berathung
der Vorlage nicht einzutreten bis nicht durch weitere Erklärungen
der Regierung die Sicherheit eines abſchließenden Friedenswerkes
geren iſt aber nach den Erklärungen der beiden größten Parteien
es Hauſes iſt die Annahme der Vorlage geſichert Troßdem

werden diejenigen meiner Freunde welche nur von einem ganzen
Werke den Frieden erwarken gerade im Jnterxeſſe des Friedens
ur Zeit die Vorlage ablehnen um deſto eher ein abſchließendesnet zu erzielen Von Friedensliebe ſind wir beide ge
ragen Lachen im Eentrum wir alle wollen ein abſchließendes

Werk die Ziele ſind uns allen gleich nur weichen wir ab in der
Beurtheilung der Wege die dazu führen und namens derjenigen
welche augenblicklich den Beſchlüſſen des Herrenhauſes nicht zuheil an der Buße tragen denn mich mich allein trifft die

Schuld Fortſ folgt
ſtimmen können gebe ich der Ueberzeugung Ausdruck daß wir
die größte Genugthuung darüber empfinden würden wenn unſere
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ung ſich als irrig erweiſen ſollte wenn die Beſchlliſſe desrrenhan e u Staat annehmbaren Ver
ältniß zwiſchen Staat und Kirche zwiſchen Kurie und Staat
ihren und wenn dieſes zur Beruhigung unſerer katholiſchen Mit

hürger dienen wird Beifall bei den Freikonſervativen und
Nationalliberalen

Abg SevffardtKrefeld natlib Wir verfahren heute nur
in Konſequenz unſerer früheren Abſtiinmungen wir haben auch

egen die zweite und dritte Novelle geſtimmt Ein moäus vivendi
ann auf dieſem Wege nicht gefunden werden nur die Kurie hat

Vortheile von den bisherigen Novellen gehabt Das Zuſammen
gehen der Kirchen iſt immer mehr verhindert worden man hat
im Gegentheil noch mehr gehetzt Wenn man von der Deutſch
freundlichkeit der Kurie ſpricht ſo ſage ich Die Botſchaft hör
ich wohl allein mir fehlt der Glaube ſage ferner mit
einem Citat aus e Der Papſt will immer nehmen gebennichts und Welcher Kluge findet nicht im Vatikan ſeinen
Meiſter Jch will nicht dazu beitragen daß dem Gedanken
Vorſchub geleiſtet wird daß der preußiſche rocher de bronce
ſchwach ſei gegenüber dem Felſen Petri Beifall bei den National
iberalen erſdent ürſt Bismarck Wir haben keinen Kontrakt

mit der Kurie gemacht ich weiß daß auch ich wie jeder andere
Kluge im Vatikan ſeinen Meiſter finde ſtrebe darin gar
nicht danach mit dem Papſte zu wetteifern das wonach ich
ſtrebe und worin ich wünſche meinen Meiſter nicht zu finden iſt
das Streben zum Wohl meines Vaterlandes Jlluſionen bin ich
ſchwer zuginge der Verſuch aber muß gemacht werden Wenn
ich nicht Miniſter wäre würde ich vielleicht die Meinung des

errn Vorredners theilen ſo aber muß ich den e re
KircheDie Grenzen zwiſchen Staat und K

laſſen ſich nicht genau feſtlegen auch in jüdiſchen und heidniſchen
Staaten waren dieſe Grenzen ſtreit g Aber es fragt ſich ob es
uns nicht gelingt das Gefühl ſtärker zu maächen daß wir
Deutſche ſind als daß wir Angehörige verſchiedener Konfeſſionen
ſind Beifall rechts

Abg Richter dfr Jch glaube daß die Mittelparteien wenn
die Vorlage angenommen iſt einfach zum Herrn Reichskanzler
ſagen werden Darum keine Feindſchaft nicht Jm Herrenhauſe
hat der Herr Reichskanzler als Mitglied des Hauſes ren
hier ſagt er wenn ich nicht Miniſter wäre würde ich vielleicht
mit den Nationalliberalen ſtimmen Beim Branntweinmonopol
glaubte man durch e
zu beſeitigen hier fürchtet man dadurch eine Augmentation der
Polemik Wenn etwas zu erreichen iſt vhne Kommiſſton
ſo nimmt es der Herr Reichskanzler iſt aber etwas weiteres

ergangenheit ablegen

in der Kommiſſion zu erlangen ſo wünſcht er KommiſſionsVorlage ſelbſt auf die Gefahr hin
berathung Jch bin für die adaß nunmehr der Herr Reichskanzler von derſelben zurücktreten
wird Dem Vorwurf Mißerfolge herbeigeführt zu haben ift
wohl kaum ein Mitarbeiter des Herrn Reichskanzlers entgangen
Ehre und Erfolg immer für den Reichskanzler Mißerfölg für
den Mitarbeiter Das iſt eine Warnung für jede Partei Rufe
Pfui rechts Unruhe gen e e Punkte der rege muß
ich trotzdem ſtimmen ſo gegen die Beſtimmung daß der Pfarrer
der geborene Vorſitzende des Kirchenvorſtandes ſein ſoll Auf die
Anzeigepflicht habe ich niemals den Werth gelegt wie die Oppo
ſitionsmitglieder im Herrenhauſe Wenn ich die Ueberzeugung
hätte die Vorlage den Charakter eines Konkordats hätte ſo
würde ich unter allen Umſtänden dagegen ſtimmen Die

eine Kommiſſionsberathung die Widerſprüche

mt als W Richter ſeinen Wi chag als er a R t umShte er würde ihm die Subſidien entziehen und das o

al würde er für Hagen nicht mehr erſcheinen Es iſt al
natürlich daß er ihm ſeine Lehnspflicht leiſtet der ihn verſchwinde
laſſen kann in der Verſenkung Heiterkeit rechts Abg Richter
ruft Jch bin ja hier in Berlin gewählt worden Jch unter
halte mich mit dem Abg Richter zu gerne namentlich wenn er
ſich in der Lage ſieht für das Centrum zu ſtimmen Ich glaube
aber der Abg Richter hätte im Intereſſe ſeiner Wiederwahi
beſſer gethan in dieſer Sache das Wort nicht zu ergreifen Jnbiſſer Sitnation wäre ich lieber krank oder unwohl geworden

Große
as Haus wird vertagtAbg Richter perſönlich Der Herr Reichskanzler hat mich

erſönlich angegriffen wie ich es ihm gegenüber ohne Cenſur des
räſidenten nicht hätte thun können er beweiſt damit ſeine Ver

legenheit mir etwas Sachliches zu erwiedern Obo rechts als
ob ich irgendwie in meiner Haltung von äußeren ſtatt von
inneren Momenten mich leiten ließe Jch weiſe das mit der
jenigen Mißachtung zurück wie ſie einer ſolchen Jnſinuation ge
bührt Beifall links Widerſpruch rechts

n r s Bismarck Meine ſachlichen Ere e g u en cher trewondirendenGefühle will i nen gegenüber ver igenhie Sitzung Mittwoch 11 Uhr O Fortſetzung der
heutigen DebatteSchuß nach 41 Uhr
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Wagren und Produktenberichte

Zucker
Magdeburger Börſe

3 Mai 4 MalGranulgted 2 M Mthſaluget I 26 50 eKryſtallzucker II 7Kornzucker 96 22,50 22,80 22,50 22,80
Kornzucker 95Korng Reud 88 99 21,35 21,70 21,85 21,60
Nachprod 88 92do Rend 75 18,70 19 50 18,70 19,40

Tendenz am 4 Mat Schwach behauptet bei kleinem Umſatz

3 Mal Matein Brodraffinade M M27,45 28,00 27 75 28,00ein Brodraffinade

Brod Melis l vGem Ra nade 26,75 27,25 26,75 27,25
Gem Mellis I 26,00 26 25 26,00 26 25

Tendenz am 4 Mat Ohne Veränderung
Parits 4 M el en ch loeo 35,25 à 36,50t arts at egr RohzuckerWeilßer Zucker feſt Nr pr 100 kg pr Mal 309,80 pr Jum

39,25 pr Juli Aug 40,69 Okt Jan 41,00 FLondon 4 Mat Telegr n eker Nr 29 14 nom Rüden
Rohzucker 13 bez ruhig Centrifugal Cuba

Sofort 32,25 J
7 rz

Antwerpen 3 Mat Telegr Rübenzucker
n T Fres JuliAug 32,50 Fres Sept Dez 31,60 Fres Jan
I r

Rewe9Yorkt 8 Mat Telegr Fatr refining Muscovades 4,95

Kaffee
regungim Volke über die Vorlage iſt lediglich zu erklären aus der en e o Man Cer alt vier o Sach

wie dieſelbe zuſtande gekömmen iſt Sie iſt entſtanden durch fort
geſetzte diplomatiſche Verhandlungen ſie iſt das Produkt eines
diplomatiſchen Notenwechſels Je nachdem die Noten einliefen
wurden die Berathungen im Herrenhauſe fortgeſetzt Die Herren
haus Kommiſſion bildete den Umſchlag zu den diplomatiſchen
Verhandlungen ſie gab den Chor ab zu den Geſängen der Helden
Eine Befriedigung hat das Verfahren auch in katholiſchen Kreiſen
nicht erregt da die Konzeſſionen lediglich zu äußeren Zwecken ge

t t werden ſchienen Auf evangeliſcher Seite riefen die
Verhandlungen den Eindruck hervor als ob durch den diplo
matiſchen Notenwechſel einer fremden Macht eine Einwirkung auf
unſere Geſetzgebung eingeräumt würde Früher fachte der Reichs
kanzler den Kampf an durch Hervorhebung des Gegenſatzes zwiſchen
Prieſter und Königsherrſchaft Früher hat der Reichskanzler
einmal geſagt We ich dem Papſt ſo geht für mich die Selig
keit verloren Dieſer diplomatiſche Feldzug iſt nicht einmal ein
Triumph für den Herrn Reichskanzler er kann ſich nicht beklagen
wenn ſich ſein Ausſpruch über den Gang nach Kanoſſa im Volke
feſtgeſetzt hat und nun gegen ihn ausgebeutet wird Die inneren
Fragen der Geſetzgebung hätten hier mit den katholiſchen Ab

S als Unterhändler geführt werden müſſen Dagegen
ſind dieſe Abgeordneten durch den diplomatiſchen Verkehr in
ihrem Anſehen herabgeſetzt Eine ſolche Behandlung kirchen
politiſcher Vorlagen verurtheile ich dagegen handelt es ſich bei
unſerer Abſtimmung nicht um dieſe Form ſondern um die Ab
meſſung der Staatsgewalt die bis jetzt der Diskretion der Re
gierung anheim gegeben iſt Wollen Sie dieſe Machtvollkommen
heit noch vergrößern Bei dieſen Geſetzen handelt ſich alles
um die Ausführung wenn die Regierung wie es ihre Abſicht zu
ſein ſcheint keinen Gebrauch von den Geſetzesbeſtimmungen machen

will ſo beliebt ſie alſo todte unſchädliche Waffen Wenn aber
auch der Gebrauch des Geſetzes zu kirchenpolitiſchen Zwecken aus
geſchloſſen erſcheint ſo iſt der Gebrauch zu politiſchen Zwecken
r und wahrſcheinlich und in dieſer Beziehung möchte ich
weil ich fürchte daß der Herr Reichskanzker den Erfolg zur Er
reichung innerer politiſcher Zwecke benutzen wird keine Ver
mehrung der dem Kanzler gewährten Mittel Heiterkeit rechts

erkläre nochmals daß ich aus allen dieſen Gründen für die
orlage ſtimmen werde
Miniſterpräſident Fürſt v Bismarck Der Vorredner fieht

mit Kummer ich werde immer an das Bild erinnert wie
der Lohgerber ſeine Felle wegſchwimmen ſieht Es geht ihm
dabei der bisherige Vorzug der parlamentariſchen Taktik verloren
wenn der Friede zuſtande kommt wie ich hoffe Er hat bei
ſeiner Rede das Gift tropfenweiſe aus der Frage heraus
rer geſucht Das iſt auch nicht weiter verwunderlich
ch wünſchte nur daß die Diplomaten von Fach Zeit

hätten die Rede zu leſen damit die Herren ſehen mit
was für Anſichten und Welterfahrungen ich hier zu rechten
habe Beifall rechts Der Abgeordnete Richter hat mein
diplomatiſches Verfahren kritiſirt als wenn ein Landpaſtor über
Diplomatie mit ſeinen ländlichen Nachbarn ſpricht er hat er
ählt was ich für ſchreckliche und unglaubliche Dinge gethan
infache natürliche Diplomatie habe ich geführt es ſind Noten
ewechſelt worden über die gegenſeitigen Forderungen und darüberda er beinahe eine halbe Stunde zu meiner Heiterkeit geſprochen

afür bin ich dem Abg Richter recht dankdar daß er ſo ſeine
Unbekanntſchaft mit derartigen Dingen dokumentirt hat Das
wird ihm im Lande an ſeinem Anſehen nicht beſonders forderlich
ſein wenn man ſieht wie kindlich er ſich darüber verwundert
Große Heiterkeit vechts Der Abg Richter ſagt 5 hätte bei

jeder Gelegenheit behauptet daß ich von andern verführt worden
wäre nun die Verführung iſt mir ſtets in anderer äußerer
Erſcheinung nahe getreten Große Heiterkeit rechts aber abge
ſchreckt hat er mich diesmal auch nicht Jch weiß ja er muß ſo
ſtimmen wie er ſtimmt Jch bin ihm dankbar daß er in ſeiner

ritik anerkannt hat wie ſchwierig meine Aufgabe geweſen ſſt
wie dornenvoll wie reich an Opfern und Entſa ung wie wenig
ich durch Mißerfolge abgeſchrect worden bin ich bin dem Herrn

bgecrdneten ſehr dankbar daß er meine ehrliche und gewiſſen
hafte Arbeit geſchildert hat Er hat mir dann einen Vorwurf

ans Pmoczt daß ich dem Papſt ſchmeichelte er wundert
h daß Wir mit eiſtem fremden Souverän in höflichen
zorücken ſprechen Er iſt in derſelben Lage dem Abg
indthorſt gegenüber dem ſchmeichelte er auch Große

eiterkeit rechts und mit vollem Recht er rechnet auf
nterſtützung bei den nächſten Wahlen Abg Richter Sie ditſe
ch bin leider nicht wählbar Heiterkeit Denn ohne Beihilfe

pr P 25 Br per Aug Sept 26 Br

Petroleum
Berlin 4 Mal Amt Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Kündigungs
r Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper MaiJuni per o niJult ver Juli Aug Aug Septper Sept Okt 22,07

Stettin 4 Mai Telegr Petroleum loco verſtenert Rſance 1
Tara 11,25 M

Hamburg 4 Mal Telegr Still Standard wyhlte loco 6,50
Br 6,40 Gd yr Mai 6,35 Gd pr Aug Dez 6,80 Gd

Bremen 4 Mai Telegr Schiußbericht Standard whlte loco
n d 6,45 bez U Br Ruhig

Antwerpen 4 Mat Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 16 bez 16 Br pr Juni bez 16 Br pr Sept bez17 Br pr Sept Dez 172/ bez 17 Br Ruhig

e e e enn e 2 o r 4 e O O n a e a e e ro e e eumin New Beri 624 do Plpe line Certificates D 727 C

Spiritus
Berxrlin 4 Mal Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term höher einſetz Gek 80000 L Sündigungspr 37,07 bez
Durchſchnittspr M loco o F Her dieſen Mon 37,9 dis 37,5 dis
37 8 z MaiJunt 37,8 bis 37,5 bis 37 8 bez per i i 38,2 bis
37,8 bis 38,0 bez per JuliAug 39,00 bis 28,7 bis 38 bez
Sept 29,8 bis 39,4 bis 39,7 bez per Sept Okt 40,6 bis 40,2 bis 40 à bez per
Okt Nov bis bis bez Sptritus per 100 Lit à 100 Proz

Proz loco ohne Faß 37,1 bis 36,8 dis bez ab Speicher bis
ez

Mag Mal Kartoffelſptrttus für 10,000 Liter Proz locoohne Faß 37,20 87,80 Die Kelteſten der Kaufmannfchaſt
Magdeburg 4 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 37,80 bis 37,80 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 88 50 bez Juni 39 Juli 40 Aug 41 M nom mit Faß

Leipzig 4 Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,80 Gd
Unverändert

J 4 4 W gſgeega z a loconigsberg 4 Mai Telegr Pr er roz 37,26pr MaiJnni 37,25 pr Sept 38,50 Pros
J 6 e n er 477 ohne Faß pr De an 365,70
un 30 pr Pr Aug W Pr 38 r ktre Pr 100 nBreslau Mat elegr T it 1 roz MalJuni 34,90 pr Juni Juli 36,00 pr Aug Eert 37,90 Pro pr

Stettin 4 Mai Telegr Ruhig loco 36,00 pr MaiJuni36,50 pr JuliAug 28,50 pr Aug Sept 36,80
Hamburg 4 Mai Telegr Feſter pr Mai 24, Br

r Sept Okt 267 Br
pr ai 45,75 pr Juni 46,25aris 4 Mai Telegr ſt

per Juli Aug 46,75 pr Sept Dez 46,75
Getreide

Berlin 3 Mai Marktprelſe nach Ermittl des kgl Pollz Präfſid
Welzen guter 16 50 16,80 mittel 15,60 15,90 geringer 14,80
15,10 M goggen uter 13,40 13,60 mittel 18,00 13,20 gerin

e egeringe 11,40 11 Hafer guter 16 m 10 1geringer 12,00 12,20 M per o Kg p
Berlin 4 Mai Amtliche Prelskeſtſtellung von Getreide Weizen

per 1000 ke Loco geſchäftslos Term ſp niedrig Gek 12000 Cir Kündi
152,75 Durchſchnittspr Loco 148 168 n Qualität bezbe Lieſerungsqualität 152 05 d gelber märkiſcher bis t

Vahn bez per dieſen Monat 152,78 b 153,25 bez per MaiJunt 152,75 bis
152,25 bis 153,0 bez per JuniJult 155,00 bis 154,75 b 155,0 dez per Jult
Aug 157,25 bis 157,00 b beg per Aug Sept bez per Sept Okt
161 25 bis 160,60 dis bez per Okt Nov bez per Nov Dez
n bis bez Roggen per 1000 kg Loco einig Handel Terminebehauptet Gek 44,000 Ctr Sag 131,75 Durchſchnittspr

Loco 126,0 bis 135,0 nach Qualttät I v r 131 5 ruſſi
ſcher bis inländiſcher unkontraktl 129,0 bis 125,0 ab Kſeiner bis guter bis bez mittel bisab Bahn bez feinſter bis kammer polniſcher bisah Bahn bez abgl Anmeld vom 2 M verk per dieſen Monat 121,75
bis 182,00 dis 132,25 per e 131,75 bis 152,0 bis 132,25 bez
per Jun Juli 134,00 bis 134,25 bis I bez per Juli Aug 136,00 b
136,25 bis v be per Aug Sept 7 V bez e Sept Okt 138,00
bis 138,25 bis 1 0 r per Okt Nov re ä ov Dez re bez
Gerſte per 1000 kg ſtill Große und kleine 120,0 bis 180,0 nach
Qualität Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco feine Waare feſt
Termine höher Gekündigt 4900 Eentner Kündigungspreis 127,00
Durchſchnittspreis Loco 120 bis 164 Lieferungsqualität 127,05
u mittel c mit Geruch 128,0 bis 130 bez guter 140 05
18 144 0 bez feiner 145 bis 149 bez geringer dis beg Alle

mittel dis bez guter bez felner 148 bis 154 bez mähriſcher
feiner 158 bis 162 dez preußiſcher mittel dis bez ſeiner bis
bez ruſtſcher 127 0 bis 129 5 bez guter bis bez dieſen Monat

b 8 abgel Kündſch v 1 verk utJuni 127 26bis 128,05 dis dez per Juni Juli 129,00 dis 129,05 dis bez
per JuitAug 130,7b bis 13 0 bez per Sept Okt 130,70 131 BBreslaäu 4 Mal Celegr Welzen pr Mal Roggen pr
MalJunk 133,00 pr JunJuli 135,00 pr t Okt 140,00

n ennaeVorwurf

per Aug ſtro

I 3t Durchſchnlttspr

Kalbfleiſch 1

e gewaare ine o
u Feſtſt Oe agat ISt ittrreds v nen M Wehen

Gekündigt 2000 Centuer Kündigungspreis v ene
ver 42,7 bis 42,6 bez Juniuli Aug ver Aug Sept ver et 44 8 bisZu bez Sein öl ver 100 kg ehe W Jieſern e ver

eng 1 Mai Rubsl per 100 g ſeits loco 1990 F ben1

t 3 r Telegr Rüböl loco 21,90 vr Mat 21,80
S et iin 4 Mal Telegr Rüböl matt pr MaiJuni 4380

N Fr St t 4500 m
y r e c 4 S Telegr Rüböl pr Mai vr Male in Telegr Ruböi ſtill loco 41

PBarits 4 Mat Telegr Rüböl pr Mat 54,75 pr Juni
55,60 pr JuliAug 56,00 pr Sept Dez 57,75

e t e 4 Mai Telegr Talg loco 43,00 pr Aug 43,00
einſaa
F New ort Mal Felegr Schmalz Wilcox 6,45 do Falrbanils45 do Robe S Brothers 40

Halſenfrſchte
Berlin s8 e nach Ermittl d kgl Pol Erbſeng elbe I Kochen h Spetſebohnen weiße 26 40 M Linſen

Berlin 4 Mal Amtl Feſtn Mais per 1 Loco unverändTermine Gek Ctr en See 108 115 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine ver dieſen Monat nom
Durchſchnittspr 107,5 M der MaiJuni per Juni Juli
M Türkiſcher M bez Ameritaniſcher M bez Erbfen
z e Kochwaare 150,0 200,0 Futterwagre 134 141 M nach

a

t 1 Mals pr 1000 netto loco M bez amerttanſcher o es i S de e
Danzt Ma egre K h rg en Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll

gewicht 140
Wien 4 Mai Telegr Mals pr MaiJuni b6,83 Gd 5,88 Br prJuni 9 5,73 Gd 5 pr JuliAug 5,93 Gd 6,98 Br Sept Okt

T Pe Set Sehr Fats pr MalJuni 85 Ed 87 Gr
a 5 vor Mal Telegr Mais ſtetig

NewYork 3 Mai Telegr Mais New 46 E pro Bu
New ork 3 April Telegr Viſible Supply an Mais 11,7

Buſhel

Mehr
in 4 Mat We enmehl Rr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75

n e inel Ka Feine Marken über Nottz bez Jn
n Sor uter Begehr
Beritu 4 Mat Amtl Feſtſt Noggenmehl Nr O u 1 pr 109

unverſteuert incl Sack Still Gekündigt Ctr Kündkgungspre

elegr t Warques ſeſt r Mat
v pr Juni 47,80 r Juli Aug 48,60 rege 49,30 f

Butter Eier Fleiſch
Berlin 3 Mai Ermtttl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

M do Bauchſielſch 1,00 1,20 Schivelneflefſch 1,00 1,40
00 100 N Hammelfieſch 1,60 80 M Butter 60 60 M

Wer 1 kg Eter 60 Stüch 2 40 20 e
Nordhaufen 4 Mai Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 e rge

erauch 7 9 utterButter 2,20 es 340 3 ver 1 Kg Eier Schog 2,40 bis 2,60 Käſe 3,00
bis 3,50 MKew Hort 3 Mal Telegr Speg 52/ C pro Pfd

Kartoffeln
Berkin 3 Mai W nach Ermittl des kgl Poliz VräſidKartoffeln 3,50 5,62 M pr 100 kg
Nordhaufen 4 Mat Kartoffeln 8,50 4,00 M pr 100 Kg

Stärke Kartoffelmeld
Berlin 4 Mai Amtl Feltſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine feſt Gek Ctr Kündigungspreis Loco
427 30 per dieſen Monat 17,30 Gd abgelaufene Aumeldungen vom 1 d

Br per JuniJult Br per Aug Sept n ges perSept Okt 17,70 Okt Nov Gd Trockene Kartoffelſtärke
er 100 kg brutto incl Sack Termine feſt Gekünd 1200 Centner
ündigungspr 17,00 M Loco 17,20 per dieſen Mon 17,20 M abgel

Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr per Mai
Juni 17 ,20 m Br per Juli Aug M per Aug Sept t
bez Br per Sept Okt 17,60 bez Br Se Kartoffelſtarke per 160 Kg brutto incl Sac Termine Gekündigt Etr
Kündigungspreis M Loco per dieſen Monat M

Stroh un d nBerlin 3 Ral RKarktpr nach Erm kgl Poliz Präſ Richt
M den R

r

Kocdhanſen 3 Mal Stretz8 25 8,75 M Heu 00 bis 6,00
per 100 V

Baumwolle
4 Mat Telegr Anfangskericht Muthmaßlicher

Umſatz 10000 B esimport 58000 B Egyptian withe good
Ltverpool 4 Mal Telegr Echlußdericht Umſaz 12000 B

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen Amerikaner ruhig Sarete
ſtetig Braune Egypter theurer Middl amerilaniſche Deferung ruhig
April Mai 55/, do MaiJuni Verkänferpr Juni Jull 5 do Jnit
Aug 5 Verkäuferpreis Aug Sept 55 do Okt Nov 5 W Sept
Dez 5 do Dez Jan 52 d do

Liverpool 4 Mai Telegr Schlußbericht Weitere Wehung
Umſatz B Amerikaner und Omra je d theurer Epyptian drown fair
5 do do good fair 6 do white fair 65 do do good fair 5 d

New Nork 3 Mai Telegr Baumwolle in New Yöort
do in New Orleans 8 T vro Pfd Neue Baumwolle

Hanf
Petersburg z 4 Mal Telegr Hanf loco 44,50

Liverpool

Leipziger Börſe vom 4 Mai

Sächſ M ſ Kgl Thlre
2 do 500 a h Man G 1882 101 00 G

be 500 91,406 do 101,50Png lg ragsanl W h idee 10490z e S4 8 Kind Sendeno e V 10n9004 do 1870 d 104,25 Obl
Div Eiſend St utt Diwh geip 190,50 G 5 Halle StraßenB 118,00
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e e S e i ess Seipzlger Vant I edo 107,50 G o Gold5 do Disk Geſellſch 100,75 5 3 86,10e ein hrn un S 79 757 8w 100,006 e a S0 G

16 Dur5 Gold 107,00 G5 am Rcs
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Berliner Börje 4 Mai Ninäniſche Etzeis nen

Preuß u Deutſche Fonds t

d e
bz8

1 do 75 W St 120 n bielh n de Orlent Anleihe m S
s Pr u 5 1398e le do Fr unt 1866 5 189g3 W Cent t n ieso2 t s 106 20ReulenVrieſe a ido 2 e 101,00 b332 Ungar Cömörer Vlanibr ics6

4 i do Gold 4 83e do do mütei 888 nete 5e e so 123,50 bzG do
ienBayer Prä

Braunſchw 20 Thlr Wo Jn u ausl Eiſenbahn St
Bremer Anlei 3 100,10 B e St Prior AktienKöln Mind K Sch S 128,40 B nMaſtricht

ente 160,10 G ae r Se n rn urger t a a 7Staats Ankethe 103,5 iſge Weſtbaznsie 03,50 tB r Lit n jederonW und antländiſche de
Hypotheken Pfandbrieſe 8 r Art Ludwig

S e 2 Jahn Sie e E sr 13 eGelee grir abg 108,50 B v
do do II abg s 10s 10 z he II b à 110 atg h be Nette Seede X rä6 à 110 abg S e
do V de aks 2 ed Bodenkt H Pfob unddh 116/60 Oeſterreichiſche g

be er ge 80 Ofpreußilhe üdbahn
e e men e gagr Hedenburg

e t
T Höthel V 83 Rybinsk Bolog

J e do 2m nedo div Ser rz 100 4 e Unionbahn
Südd Boden Kredit i See e Sinde 89,10Centralkvd Die
mag Staats r Comm Par StammPrioritätg Aktien

98,00 63 Berlin DresdenSee e Se Narienburg elawka
e

Nordhau en rt eS d 4 e Oberl z e gu edo 1660er Looſe 5 s Huis an
o bier Looſe 2800 WehrarGera

e n I Lſten Erſanmitteln gegenüber ſichert nach Con d w rache nurLiebes Nahrung mittel i Iösl Form J Liebe geh t den

S Armaſe des e
enJ Barck Co Halle a

Uschaften sowie jedem Priävat und Geschüäftsmanne ihre vorzüglichcher und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene

Annoncen Dxpedition

zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art
amtliehen wie geschäftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge
bereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Auf Strägen höchste Rabatto nach Vebereinkunft Annahme von Offertbriefen

o und unter u i

Bresl

e en Kaert Köniet a Stsat Bonöräen Banſen Totierrgs

UImer Gelllboge a t
Hanptgewinne 75,000 Mk 3 000 Mk 10,000 Mk 5000 Mk
u w empfehlen J Barck Co Gr Steinſtraße 14

Selbſtgekelterten

1885er Prima Apfelwein
Prima Apfelwein Champagner

eignes Fabrikat
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Halle aS Otto Thieme
H NESTT S KINDERMEBT

18jühriger Erfolg

21Auszeichnungen Zahlreiche
worunters Ehrendiplome S G
und S r S ersten medicinischen8 gold Medaillen r Autoritäten

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder
Ersatz bei J an Muttermilch erleichtert das Entwöhnen leicht und

vollständig verdaulich deshalb auch ERVWACRSENEN bei MIAGIEN
LEIDEN als VFahrungsmittel bestens empfohlen

Zum Schutz gegen de zahlreichen Bachmann fahrt eie Bächae

die Unterschrift des Erfinders Henri NesVerkauf in allen Apotheken und Drogen Hongingen

I Flrimasz J Pani Liebe in Dresdenſriede s Nahrangsmittel et
Webig ſchen Suppe in Milch gelöſt Iie n

3 den zahlreichen angeblich die Muttermilch erſ rztllicher3 anſtandeten künſtl Nährmitteln gegenüber allein orngie Eut

e m al e r

thätig war findet ſofort dauerede

Wank Aktien le w 4 15,00 bgBKaſſen Verein 123,50 bz G

do älsz Komm bank
iſſions T 7v I eineCwelger La

Breme v an
reren Diskonto Febigi 89,50 bzB

Der er BanrVerei 97,25 bzG
rger Kredit 77,30Privatbaut 139,00dar S t
e ettelbank 108,30 bzG

Deſſauer Lan eshank J 137,00 bzv
Deutſche Bank 155,60 zdo Genoſſenſchaft 131,25

do Hyp B Berlin 600
do do Meiningen 40 t mDiskontoKommandlt 215,30 bz

Dresdener Bank z GEſſektenMaklerbanl e 99 5 bz
Geraer Bank eGetreide Malklerbani h
Gothaer ren 172nnöver an 5 e e88 nigsber Scgigwari 106,00 G

r ſive sSeip iger De 167,60 bzGSigtento 100,20a hur an ere n i 3wo wer Fihe bank 115,25 bzG
Falagbart u 111,26 bz

einin eNationalbank f Deutſchland 87,60 G
Norddtſch Grund 51,50 bzGSee e e Kredit An 467,90 dzBv

editAnſtal 104,50 bzBr entralbodenkredt 131,90
do Hyp Aktienbank 100,40
do mmobilienbank 116,10 bzG

r Batf Antheile 137 50ſſ Bank f ausw Sandel
e Banl 118,00 bzGBankVerein 88,90 B
er J 104,265 bzgeriet c bzGMtithe San e

Eilenahne prior Attien

un attonenBerg Märk n A 3 9 3 400,25 8

do o w 108,40do do VII konv 103,40 B
do do 3857do NRordbah j 103,00SBerlin Aurhalt 103,70 BBerlin Dresden gar 1065,70 b

Berlin Görlitz konv
Dr amhüurg III kond 103,25 z

otsdamMagd D 108,90 bin tettin gar 104,00
aunſchw Eiſenb n 42/ 106,00 G

dem Harze mit Thoreinfahrt u Garten
iſt für den Preis von r ThlrS zu verkaufen Ein kleines Haus
mit Garten Preis 5800 Thlr iſt
ſofort zu verkaufen Anzahl nach
Uebereinkunft Näh Jäge atz 20

W
Lage nahe am Markt iſt einS e Geſchäftshaus worin mehrere

Läden zu verkaufen Offerten unter
D 1548 an die Exp d Ztg erbeten

Mein in der Karlſtr 18 in Weimar
elegenes Wohnhaus mit flotter

äckerei beabſichtige ich eingetretener
Verhältniſſe halber bei mäßiger An
zahlung preiswerth zu verkaufen

Louis Jost Bäckermeiſter
Gaſthof oder Beſtanrant

Von einem ſoliden anWirth wird ein frequenter Coder beſſeres Reſtaurant in e
Stadt zu kaufen oder zu pachten geſucht
Agenten verbeten Gefl Off unter nP 1533 befördert die Exp d Ztg

HausVerkauf
Jch beabſichtige mein zu Bad Bibra

in der Auenſtraße en neu erbautes
Wohnhaus für Rentiers paſſend mit
6 heizb Stuben 6 Kammern 2Kü en

Keller nebſt Hintergebäuden und Hof
raum zu verkaufen und können Reflek
tanten mit mir in Unterhandlung treten
Bad Bibra VWilhehmn FPolitz
Commis für Comtor u Lager

Material und Manuf Waarenmehrere Verwalter v 350 606
Mark Geh Wiegemfſtr PortierKutſcher Sausdiener plaecirt das
Central Burean Weidenplan Z3a
20 Pfg Porto beif

CommisGeſuch
Für ein beſtrenommirtes Spiri

s in Bayern wirdein ſtreng ſolider junger Mann
nicht unter 20 Jahren geſucht
der e iſe gebildet und in
der nis bewandertſein muſz S e die r mitErfolg gereiſt e den Vor

ung je Salair ſehr anſtändig
efällige Offerten beliebe manunter Veiſügnns der Zeugniſſe n

Photographie unter D 1522 andie Exped d Ztg zu richten

Ein tücht erfahrener Werkmeiſter
wel event in Fabriken wo Dampf
Bee inen Dampfpumpen Turbinen u
Mühlen gebaut wurden längere e

tel
gung fferten erbeten unter A 1543

ie edition dieſer Zeitung

I Bnuchhalter
ſehr gut empfohlen cautionsfähig r W a
n doppelter v brps undForre ponbent ſucht für 1 Juli Er Bei re elmäß u größ Bezügen wheghe

gagement Selt Offerten sub G 1501 Ctr Preiſe Werthe Beſtell bitte nach
jan die Exped d Ztg erb

Schw Frö T 3 49 103 003825
do VI r o 4 1083,00
do W 103,00 bzGdere v St Jags

mdebrg 1873 4103 2563
z Lehais 4 4 104,40 bz
a 4 103,30 bzZ u mwem ist n Da

h x 102,60
ihr St os odo Em v 73 I 4 7 4do do 79 106,90 Bdo do 80 105,50Rechte Oder Ufer 1103,00niſche E 11 11058,50 bzv
üringer I le 4 103,50do IV e 4 108,50 Bdo VI Serle l4 l 103,50 B

5 82,10 Ge in Goldpre 4 88 508
106,50

er 107,40 bzGZur n i z2 r o e
o

en v 74,90 bSeſerr ganz Stb alte 8 405,25

e Seeneuee

err w zr 1874r der 5 107,70 G
An n gr

Seerdoſtbe

do 5 104,40do eigen I öö b
CharhAzow r 5 en

w J 17 7 7 zwangor bie 96,25 bz
roße Ruſſiſche e e 8 76 60 bzG

o lan a bdo So eng iö2,1o6
net3 85 102 70 0 bz6e NitolaiObligation 4 88,90

ijaJvanowo 5 110,70See 88,25 bzS ſimiahſche 3 68,60
Wlad wkas gar e 9 e 4 85,00Warſ an Wien 108,75 bz6v o 102 76 bzGgarzloeSeio 75,10 G

Jndnſtrie Papiere
Brauerei Königſtadt 4 141,75 B

Donnersmarchütte
Dortm Unton St Pr Lit A
Dortm Bergbanu Lit A

Magdeburger BergwerksGefde er rSeS mS eS e
17

S
e

Leopoldshaller Verein

Voigt Winde GummiVolß Schlüter Gummi
Dortmunder UnionObl

Unloubrauekel 134,75Werner ihn 533
do F e 350,401,00 bz6Wien eEckert Maſ p 121Anhalter 74,90 Gde ne t 1 bz3

ſlſche i 118,00 Ghen mierm 59,50 G

en in t Bumer u 7Kölner Bergwerk

eGelſenktrchen Sagrerk z d
e 97,60 bzB0 r l D7 7öni t tegiu 72,50 b

uner konve Tiefba n 30,00 G

e

S21
s

2

4S Tür Braunkohlen 4e er se e ee Jwe St r 4 120,75en
1

ine wa e a z i
agdeburg m Gaswi Papter Fabrik 4 305ne Kattun 4

Greppiner Werke 82
4

5

Wechſelkurs

Ein herrſchaftliches Sang an S

l uxs Sagle frequen

S Dwol l4 126,75 bz

Seit 16 Jahren vewährtiSinn n Sgft
1871 von g Königl Biyer S

Regierung geſetzl geprüft dem

höchſt genehmigt augenb blicklich
S wirkendes iltel gegen Bruſt

a und Lungenleiden Sren
ialverſchleimung Huſten SJ tarrh u ſ w aus der abrit

von Paul Hahn in Dettel
bach a M Boyern J Flacon
55 110 und 165 4 llein echtzu haben in Halle e bei den

Herren O Marquardt Löwen
S und Helmbold CoJ Löbejün L Birkhold jun
Cönnern B Knauff

S Wer geſund werden und ſein
Geld nicht zum Fenſter hinaus
werfen will hüte ſich von Nach

ahmungen ogen Spitzwegeri

benimm Hitze und Schmerzen aller
unden und Beul verhütet wil

des Fleiſch und geht es a Peit
ohne Erweichungsmittel aufin kürzeſter Zeit veraltete Beinſchä Keh
böſe e Froſtſchäden
wunden anfgeſprungene Hände c
Bei Huſten ickhuſten Reiſßzen
Kreuzſchmerzen Gelenkrheumatismus tritt ſofort Linderung ein

haben in Halle Engelapotheke
leinſchmieden 9 à Schachtel 505

Gurkenkerne
ſchwere vollkeimende 1885 er Selbſternte
Eisleber lange grüne à KLo 7

lange grüne Schlangen 9
verbeſſerte grüne Schlangen läng
ſte reichtragendſte frinſte

längſte chineſiſche Schlangen ſehr
hart und reichtragend bis zum
Herbſt Prima Qualität 10

y c es h 3n r unſere egen nungbekannt und deshalb a Gurken
bauern nur zu Leben

Günther Co in Eisleben
Samenzüchter

L Spieß TeipzigDelikateſſen und Adirüchte rc 2e

Zpargel lantagen Peſiter
verſ tägl 3 Mal Spargel dir von meinenPlantagen fr allen Poſtämtern Deutſchl

r I A Qual ca
I B Qual ca sie Jxb

D II Qual ca 9 v Jpm uvj

J Preif ſeentſprechendnormirt A Aller

3
W

in Wertbo ren 10 000 Mark

4500 vah 2 1650 Mark

73
64,094 Mark
wi 1020 oullg rerſhiele Cerine

HechlenbargiehePferdeloose à I Mark
11 Looge für 10 Marx

sind vo lange der Vorrath reteht zu vnaben
in den äureh Plaoate Kenntliohen Verkaufz
vtellen und zu beziehen dureh H

F A Sechrader Bagnoyor

Amſterdam 100 ſ 8 T 169 10 b
Brüſſel u Aniw 100 8 T 31,00 bz

t 1 Lſtrl 8 T 20,41 bz
Paris 8 T 31,15 bWien vſterr W 8 S 1614 458Petersburg 160 3 200 25 bz

Jan Sietome

e er gret 3 Lombard 4 Amſterdam
u m n 2 Paris 3 Peters

Gold Silber und Banknoten
Sonvereignes 30,30 GEngliſche Banknoten e 20,41 b

N 16,21 bS 418 Ganknoten 81,15 6
zeig Banknoten 161,75

Ruſſiſch ba nöten ,75 v

e Se S eNoubranden
Bquip pagen

e e
h Bt à Vagnpferie
im Gesammtwerthe von

Gr Paekho
Verkaufsstellen in ani a g

F Barck Co Gr Steinstr 14
Steindrecher Jasper Georg
Kettler vorm R Penne in Ris
leben Otto Hünichen u Theod

Merkell in Lauchstädt
F C Demandl

Ebend

Bau u Pflaſterſteine
beſter Qualität und jeglicher Art aus
dem an der Berliner Chauſſee belegenen
Rittergutsſteinbruche zu Hohenthurm

50öfferirk in allen Quantitäten billigſt
Gustav Knöchel Steinſetzmeiſter

h a/S Sophienſtr 23 p
tellun z werden im Bruche vom

S Fiedler entgegen genommen

m Neuglücker Verein bei Niet

leben r guter Mauerſfand zu kaufen
a wird Grudecoks von vor

züglicher Heizkraft der hervorragenden Güte r e e entſprechend ver
kauft Wiederverkäufer welche ch als
ſolche ausweiſen genießen Preiser
mäßigung

Grude Coaks
in anerkannt beſter Waare emilligſt x
Euiner LorenzVauhof 5 Fern 10

vorräthimeinem Centralgeſ äft Leipzig zu richten

Halle Drug und Verlag von Hito Hendel
Anger

Gut ausgetrocknete
Mermnmseifſem

jempf das Seifengeſchäft R Krauſch
Ecke der Mittelwache u Moritzzwinger

Poröſe Klinkerſteine
auf meiner glei in
orf telnhauf

lich
her
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neu
nah

wir
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eine
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